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frauen im zentrum der jubiläumssammlung
Die Glückskette lanciert vom 12. bis 19. September 2019 zum 250. Mal eine Spendensammlung für Menschen in Not. Dies ist ein Meilenstein in der 73-jährigen Geschichte der Stiftung, in welcher rund 1,8 Milliarden Franken Spenden gesammelt und mit diesen über 4'000 Projekten von Partnerorganisationen im In- und Ausland unterstützt wurden. Diese Jubiläumssammlung wird für die Hilfe zugunsten von Frauen in vergessenen Krisen durchgeführt.
«Ein solches, weltweit einmaliges Ergebnis konnte nur dank der Solidarität und der beispiellosen Grosszügigkeit der Bevölkerung in der Schweiz und der Unterstützung der SRG SSR und privaten Medien erreicht werden», kommentiert Tony Burgener, Direktor der Glückskette, den Blick zurück auf die lange Geschichte und die 1,8 Milliarden Franken gesammelten Spenden.
Ins Zentrum der Jubiläumssammlung stellt die Glückskette die Frauen, welche in Katastrophen meist auf sich alleine gestellt und damit höchsten Belastungen ausgesetzt sind, um den Haushalt zusammenzuhalten und die Familie durchzubringen. Hinzu kommen überall drohende Gefahren wie sexuelle Belästigungen, Vergewaltigungen, Menschenhandel oder auch familiäre Gewalt.  

Frauen als Akteurinnen in der humanitären Hilfe 
Die Sammlung konzentriert sich daneben aber vor allem auch auf Projekte, in welchen Frauen als entscheidende Akteurinnen der humanitären Hilfe in den Vordergrund treten. So etwa bei der Wiederherstellung der Lebensgrundlagen, dem Generieren und Verwalten von Einkommen, der Einrichtung und Durchführung von Bildungs- und Ausbildungsmöglichkeiten, sowie bei der Kommunikation über und dem Einstehen für ihre Rechte. 
Vergessene Krisen 
Die Glückskette ist bekannt dafür, dann aktiv zu werden, wenn Menschen nach einer Katastrophe in Not geraten. Zum Jubiläum fokussiert sie für einmal auf vergessene Krisen, welche in den Medien wenig Beachtung finden und wo die Partnerorganisationen oftmals abseits der öffentlichen Aufmerksamkeit solide humanitäre Projekte durchführen. Daneben sollen auch in Not geratene Frauen in der Schweiz in ihrem Existenzkampf unterstützt werden.  
Digital im Vordergrund
Die Glückskette will mit ihrer 250. Sammlung nicht nur in Nostalgie verfallen, sondern auch in die Zukunft schauen und setzt deshalb neben der bewährten Zusammenarbeit mit der SRG und privaten Medien erstmals im grossem Umfang auch auf digitale Spendenaufrufe und Spendenmöglichkeiten. Alle digitalen Spendenmöglichkeiten, sowohl online auf der Webseite (www.glueckskette.ch), via E-Banking über das Postkonto 10-1500-6, mittels Twint und über die sozialen Medien, sollen zu einem ausserordentlichen Spendenergebnis beitragen. 
Kontakt: Priska Spörri, Mediensprecherin, 044 305 52 23
Die Glückskette ist der Ausdruck der Solidarität der Schweizer Bevölkerung mit den Opfern von Naturkatastrophen, Konflikten und Menschen in Not in der Schweiz und im Ausland. Sie ist eine unabhängige, von der SRG geschaffene Stiftung und kofinanziert im Ausland mit den ihr von der Bevölkerung, Firmen, Kantone und Gemeinden anvertrauten Spenden Projekte ihrer 26 Schweizer Partnerhilfswerke. Die Stiftung gewährleistet eine effiziente und zielgerichtete Verwendung der gespendeten Gelder, indem sie die Projekte einer vertieften Analyse und wiederholten Evaluationen vor Ort durch Experten unterzieht und die Einhaltung der internationalen Normen für Soforthilfe, Rehabilitation und Wiederaufbau garantiert. In der Schweiz unterstützt die Glückskette Projekte für Menschen in Not. Nach Unwettern im eigenen Land unterstützt sie Privatpersonen, Gemeinden oder KMU, die grosse Schäden erlitten. Seit 1946 hat die Glückskette mehr als 1,8 Milliarden Franken an Spendengeldern gesammelt. Mehr unter www.glueckskette.ch oder auf medien.glueckskette.ch
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